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Poltcey-uOLommercten-Zeltuiig.
Mic Hochfürstlich Heßischem gnädigsten Privilegio.

1772.

Jahr.

13 ^

Stück.

Montag den 30*™ März.

Ci t atio E di cf ali s .

^^&gt;a auf das Guthaben c!e 1757. bis 1763 inclusive beym Hochlöbl. Reg im. 0en8ä'arme8, die
Halbschied in Abschlag von denen bis dahin eingegangenen Geldern, dermalsten ausgezahlt wer

den kann: So haben alle diejenigen, so noch ihr Guthaben am Hochlöbl. Regim. und refpecti-
ve Compagnien von obgedachter Zeit, Zll fordern haben, sich den Zoten schierskunftigen Monaths
April zll Niederzweren, entweder in Persohn selbst, oder durch einen hinlänglich Bevollmäch
tigten ohnfehlbahr einznfinden und daselbst bey denen Compagnien, wo sie vormahls gestanden,

; von denen dermahligcn Compagnie-Chefs , die Helfte auf ihr Guthaben gegen Quittung zu em-
»pfangen; im Ansbleibnngsfall aber, sie siel) selbst zuzuschreiben haben, wann sie auf obgedach-
ri'U'n Tag gehörigen Orts nicht erscheinen, daß sie mit ihrer Forderung zur weitern Gednlt wer

den verwiesen werden. Staabs-Qnartier, Cassel, den 23ten Marz 1772.

Hochfürftl. HeßischeS Rcgts-Gericht des Hochlöbl. Regiment Gensd’armes.
wacke 11 i tz. Hildewig.

S? Oeneral.^ajor und Chef obigen Regtö. Rgmstr. und ^uöitelrr.

Verpacht - Gachett.

i&gt;ac' 'Ö^rschaftliche Guth ZN Hombergshausen Amts Homberg, von Maytag dieses
J u’ an / wieder verpachtet und des Endes ein nochmaligerLäcilations-'I'erminDonnerstag den

L yten


